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ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 
gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V. m. § 74 LBO-BW Landesbauordnung Baden-Württemberg 

 Äußere Gestalt baulicher Anlagen 1.

§ 74 Abs.1 Nr. 1 LBO 

1.1 Dachgestaltung 

Zur Eindeckung von geneigten und nicht begrünten Gebäudedächern sind ziegel-, zie-

gelähnliche oder Betondachsteine in gedeckten Farbtönungen zu verwenden. Reflektie-

rende oder blendende Materialien sowie Faserzement sind als Dachdeckung unzulässig. 

Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergien sind als In-Dach- oder Auf-Dach- Mon-

tage mit maximaler Aufbauhöhe von 20 cm zulässig und als zusammenhängende Mo-

dul-Fläche anzulegen. Ausgenommen von dieser Festsetzung sind Dachneigungen zwi-

schen 0° und 15°. 

1.2 Fassadengestaltung 

Grelle und  reflektierende Farben und Materialien sowie Leuchtfarben sind grundsätzlich 

für alle baulichen Anlagen nicht zulässig. 

 Werbeanlagen 2.

§ 74 Abs. 1 Nr. 2 LBO 

Maximal 2 Werbeanlagen sind an Stätten eigener Leistung zulässig. Fremdwerbungen 

sind nicht zulässig.  

Werbeanlagen an Gebäuden sind mit jeweils max. 2,50 m² zulässig. Freistehende Wer-

beanlagen sind mit jeweils max. 1,0 m² zulässig.  

Unzulässig sind: Werbeanlagen mit wechselndem und bewegtem oder laufendem Licht 

und Booster (Lichtwerbung am Himmel). 
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 Grundstücksgestaltung 3.

§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO 

3.1 Einfriedungen 

Tote Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von maximal 1,5 m zulässig. Als unterer Be-

zugspunkt für die Höhe der Einfriedungen gilt die Höhenlage der anliegenden Straßen-

achsen bzw. die Geländeoberfläche, wenn keine Straße anliegt.  

Einfriedungen mit Stacheldraht sind nicht zulässig. 

3.2 Aufschüttungen und Abgrabungen 

Direkt an den Grundstücksgrenzen sind Aufschüttungen über Straßenniveau und Ab-

grabungen unter Straßenniveau nicht zulässig.  

Innerhalb der Baugrundstücke sind Aufschüttungen nur bis max. 1,5 m zulässig. Ausge-

nommen hiervon sind Aufschüttungen an Terrassen.  

Abgrabungen sind nur bis zu einer Tiefe von maximal 2,0 m und eine Fläche von maxi-

mal 1/3 der Grundstücksfläche zulässig. Ausgenommen hiervon sind Abgrabungen für 

Tiefgaragen. 

Als unterer Bezugspunkt für die Höhe der Aufschüttungen und Abgrabungen gilt die Hö-

henlage der anliegenden Straßenachsen bzw. die Geländeoberfläche, wenn keine Stra-

ße anliegt.  

 Stellplatzverpflichtung 4.

§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO 

Die Anzahl der notwendigen Stellplätze ist auf mindestens 2 Stellplätze je Wohneinheit 

festgesetzt. 

 

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit seinen Festsetzungen durch 

Zeichnung, Farbe, Schrift und Text mit den hierzu ergangenen Beschlüssen des Gemeindera-

tes übereinstimmt und, dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschrif-

ten eingehalten worden sind. 

 

 

Schutterwald, ……….                 

 

              ……………………………. 

               Bürgermeister Martin Holschuh 


